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 12. JAHRGANGDAS BÜRGERBLATT

DES BÜRGERVEREINS OBERWIEHRE-WALDSEE

Geschenk an die Stadt soll am Dreisamufer seine Heimat finden

Eine Kunsthalle ist im Stadtteil willkommen
Geplante Eröffnung bereits im Herbst 2008!
Entscheidung noch im Januar – Leserumfrage des Bürgervereins

¢ Vorweihnachtlicher Zufall 
oder nicht – die Nachricht 
jedenfalls sickerte just an 
jenem Tage durch, als mit 
der Eröffnung des Freibur-
ger Weihnachtsmarktes die 
Adventszeit begann: Der Em-
mendinger Unternehmer und 
Kunstsammler Jürgen A. 
Messmer will der Stadt Frei-
burg eine Kunsthalle schen-
ken, in der neben seiner ei-
genen Sammlung Sonderaus-
stellungen mit großen Namen 
der „Klassischen Moderne“ 
für Furore sorgen sollen; „Pi-
casso an der Dreisam“ lautete 
denn auch gleich die Schlag-
zeile. Der Gemeinderat wird 
voraussichtlich schon Ende 
Januar entscheiden – und 
Eile ist geboten: Denn die 
Eröffnung ist bereits für den 
Herbst 2008 geplant! Auch 

wenn es naturgemäß noch 
eine Reihe offener Fragen 
gibt: Der BV begrüßt dieses 
Projekt ausdrücklich, er sieht 
darin eine Riesenchance für 
Freiburg und eine Aufwer-
tung für unseren Stadtteil.
Wer mit den Örtlichkeiten ver-
traut ist oder das Grundstück 
jetzt gezielt in Augenschein 
nimmt, käme wohl kaum auf 
die Idee, hier, am Eingang 
zum „Ganter-Biergarten“, den 
künftigen Standort für ein pri-
vates Museum zu vermuten 
(s. Foto). Ähnlich muss es zu-
nächst auch den direkt Betei-
ligten gegangen sein: Der Ini-
tiator Jürgen A. Messmer war 
anfänglich wohl wenig begeis-
tert, und OB Salomon wuss-
te gar nicht, wo hier über-
haupt noch ein stadteigenes 
Grundstück versteckt sein 

sollte. Aber je länger sich Stif-
ter, Architekten und beteiligte 
Ämter mit dem Standort aus-
einandersetzten, umso deutli-
cher wurden dessen Vorzüge: 
Unmittelbare Nähe zur Innen-
stadt, optimale ÖPNV-Anbin-
dung, die Stadtbahnhaltestel-
le ist kaum zwei Gehminuten 
entfernt, eine unausgelastete
Schwabentorgarage gleich 
nebenan und eine Umgebung, 
der jede Aufwertung gut tut 
und in der sich niemand ge-
stört fühlen dürfte: Der Betrei-
ber des beliebten Biergartens 
hat bereits Zustimmung sig-
nalisiert, und für die unmittel-
bar benachbarte Tankstelle 
sind negative Auswirkungen 
nicht zu befürchten.
Die geplante Investitionssum-
me von ca. 1,5 Mio. Euro er-
möglicht sicher keinen spek-
takulären Museumsbau – aber 
gerade hier kommt es schließ-
lich auf die „inneren Werte“ an. 
Der geplante Baukörper ist ein 
schlichter Kubus von rund 55 
Metern Länge, 6 Metern Höhe 
und ca. 13 Metern Breite; das 

Alles Gute 
für 2008!

Der Bürgerverein ruft zur Spendenaktion zum Jahreswechsel für die Straßenschule auf, 
bitte Kennzeichnen Sie Ihre Spende mit „Straßenschule“.

Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau   •   BLZ 680 501 01   •   Kto. Nr. 10 08 78 79

MI | 16. Januar | 20.00 Uhr
Frauenstammtisch
Gaststätte „Das SC“ / Thema:
Vorstellung des neuen „Almanach 
1000 Jahre Wiehre“

JUBILÄUM 1000 Jahre Wiehre
FR | 29.02. | 8.00 Uhr
Einsendeschluss Kleinkunst-
abend für Bewerbungen junger 
Künstler für den Kleinkunstabend 
am 28.06.2008 i. d. Wodanhalle

SO | 06.04. | 11.00 Uhr
Marathonstation Fabrikstraße 
mit „Unit5“

SO | 13. April 08 | 9.00 Uhr
Natur in der Wiehre - Thema 
„Frühjahr“, Bahnhäuschen Mösle 

SA | 24. Mai 08 | 11.00  Uhr
Geschichtlicher Rundgang „Alter 
Meßplatz“, ZO-Brunnenplatz 

FR | 30. Mai 08 | 19.30 Uhr 
gemeinsamer Festakt im Histori-
schen Kaufhaus

+++ Terminvorschau +++
des Bürgervereins

Vogelperspektive auf die Modell-
studie zum Projekt Kunsthalle.
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ermöglicht einen gut organi-
sierten Ausstellungsrundgang 
von beträchtlicher Länge. Ein 
dazugehöriges Café zwischen 
Kunsthalle und Dreisam wä-
re, wenn es denn zustande 
käme, ganzjährig ein Gewinn 
für das Quartier, zumal der 
Freiraum zum Dreisamufer 
hin durch Sitzstufen geöffnet 
– und so spürbar attraktiver 
werden soll (siehe Lageplan).
Bei einem solch unverhofften 
Geschenk vermuten viele na-
türlich gleich, das Vorhaben 
müsse doch mindestens ei-
nen Haken haben. Hat es si-
cher auch, aber für den Bür-
gerverein, dessen Vorstand 
sich ausführlich mit dem 
Thema befasste, überwie-
gen eindeutig die Vorzüge 
des Projekts. Dabei soll und 
darf man dem „geschenk-
ten Gaul“ durchaus auch ins 
Maul schauen – der Blick 
dorthin offenbart jedenfalls 
bisher nichts Beunruhigen-
des: Zwar ist eine gewisse 
Konkurrenzsituation zu ande-
ren Einrichtungen moderner 
Kunst nicht auszuschließen, 
aber so etwas kann ja auch 
im kulturellen Umfeld durch-
aus das Geschäft beleben. 
Und natürlich kann niemand 
langfristig garantieren, dass 
jährlich mehrere hochkarätige 
Sonderausstellungen zustan-

de kommen, die auswärtige 
Gäste zu Hunderttausenden 
nach Freiburg locken. Immer-
hin hat der beteiligte erfolg-
reiche  Ausstellungsmacher 
Roland Doschka an anderer 
Stelle eindrucksvoll bewie-
sen, dass er sein Handwerk 
versteht: Im abgelegenen 
schwäbischen Balingen or-
ganisiert er seit vielen Jahren 
aufsehenerregende Ausstel-
lungen, mit denen er sogar 
beträchtliche Gewinne erwirt-
schaftet. Er wird selber am 
besten wissen, ob unter den 
herrschenden Rahmenbedin-
gungen eine solche Kunst-
halle in Freiburg „funktionie-
ren“ kann. Befürchtungen, 
die Stadt erhalte ein „teures 
Geschenk“ und werde spä-
ter auf hohen Betriebskosten 
„sitzen bleiben“, sind unbe-
gründet: Die „Messmer Foun-
dation“ wird das Privatmuse-
um selbst betreiben – es soll 
sich durch Eintrittsgelder uns 
Sponsoring selbst tragen. 
Dies wäre für den Bürgerver-
ein auch ein wesentliches Kri-
terium, denn natürlich dürfen 
nicht alteingesessene Kul-
tureinrichtungen das Nach-
sehen haben, weil ein neues 
Projekt Löcher in den städ-
tischen Haushalt reißt. Wie 
meinte dazu ein wohlgeson-
nener Spötter?: „Wenn alle 

…eine Kunsthalle ist im Stadtteil willkommen.

06.01. / 11.00 Neujahrsempfang Maria-Hilf-Saal / siehe Seite 3
06.04. / 11.00 Marathonstation Fabrikstraße
13.04. /   9.00   Natur in der Wiehre - Thema „Frühjahr“
24.05. / 11.00  Geschichtlicher Rundgang Bereich Alter Meßplatz
30.05. / 19.00 Gemeinsamer Festakt im Historischen Kaufhaus
31.05. / 11.00 Eröffnung Historische Ausstellung im ZO
31.05. / 21.00 Überraschungs-Stunde / Wilhelm-Eschle-Platz
18.06. / 18.00  Führung: Hexenwegle
28.06. / 20.00 Kleinkunstabend in der Wodanhalle
12.07. / 18.30 gemeinsames Fest im Kastaniengarten
18.07. / 18.00 Abend der offenen Ateliers
19.07. / 11.00 Führung: Architektonische Vielfalt in der Wiehre
15. - 17.08. Jubiläums - Ganter Open Air
05. - 07.09. 10. Dreisamhock, Ganter-Biergarten
06.09. / 11.00 Führung: Dreisambrücken, Historisches Backstein-
 käse-Essen
19.09. / 16.00 Führung: Baugeschichte der Oberwiehre
21.09. / 09.00 Natur in der Wiehre - Thema „Herbst“
14.11. / 19.30 Festliches Abschlusskonzert mit jungen Künstlern,   
Maria Hilf Saal
Anmerkung:  bei den Veranstaltungen wird um einen freiwilligen 
 Unkostenbeitrag gebeten.

JUBILÄUMSPROGRAMM 2008

Stricke reißen und die „Mess-
mer Foundation“ mit ihrem 
Ausstellungsprojekt pleite 
geht – dann hat die Stadt auf 
eigenem Grundstück ein Ge-
bäude, das sich prima auch 
als Werkstatt, Archiv oder Ju-
gendtreff nutzen ließe...“ 
Ein wenig weit hergeholt in-
des schein die Sorge von Ste-
phan Berg, dem ehemaligen 
Leiter des Freiburger Kunst-
vereins, die Stadt könne sich 
aus einer finanziellen Verant-
wortung nicht herausstehlen, 
wenn das Haus den Namen 

Nachdem sich nun schon viele Personen und Gruppie-
rungen zu Wort gemeldet haben, interessiert uns Ihre Mei-
nung, lieber Leserinnen und Leser.

Wir wollen wissen: 
Was hält die Bürgerschaft der von der geplanten Kunst-
halle??  

Schreiben Sie uns Ihre Meinung. 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee 
Glareanstraße 4 / 79102 Freiburg
info@oberwiehre-waldsee.de   /  Fax  0761 / 70 38 78 43

¢Hinterhofatmosphäre verströmt derzeit die Eingangssi-
tuation zum „Ganter-Biergarten“. Genau hier – parallel zur 
Mauer am rechten Bildrand – soll die Kunsthalle der „Mess-
mer Foundation“ entstehen. Links ist die Dreisam zu erah-
nen, die durch ein neues Cafe samt Außensitzfläche besser 
erlebbar werden soll.                                   Helmut Thoma
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„Kunsthalle Freiburg“ tra-
ge. Über eine endgültige Na-
mensgebung wird sicher erst 
entschieden, wenn der Grund-
satzbeschluss gefasst ist.
Zu den ganz unmittelbar Be-
troffenen zählt übrigens auch 
unser Bürgerverein: Der tra-
ditionelle Dreisamhock findet 
schließlich im „Ganter-Bier-
garten“ statt – und dies im-
mer Anfang September. Wenn 
alles glatt läuft in diesem Jahr 
2008 also kurz vor der Eröff-
nung der neuen Kunsthalle...

Helmut Thoma

Quelle:Stadt-
planungsamt, 

Foto:
Thoma
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Der Bürgerverein verjüngt sich
¢ Vielleicht ist es einigen 
aufmerksamen Mitgliedern 
nicht entgangen, dass bei 
der letzten Mitgliederver-
sammlung beschlossen 
wurde, die Mitgliedsbeiträ-
ge für Personen unter 25 
Jahren auf 5 € pro Jahr zu 
senken. Damit soll ein Anreiz 
geschaffen werden, den Bür-
gerverein für junge Mitglieder 
zu öffnen und insofern selbst 
ein wenig zu verjüngen.Auch 
ich gehöre zu dieser neuen 
Generation, indem ich mich 
im Vorstand aktiv um die Be-
lange der Jugend kümmere 
oder auch versuche, Konflik-
te zwischen den Generati-

onen zu lösen. Dass hierfür 
ein Bedarf besteht, zeigen 
immer wieder aktuelle Ereig-
nisse. Doch nicht nur nega-
tive Beziehungen prägen das 
Miteinander, sondern es gibt 
auch viele engagierte, hilfs-
bereite junge Menschen. Die-
sen den Zugang in den Bür-
gerverein zu erleichtern, soll 
die Neuregelung dienen.Ei-
ne erste Reaktion zeigt sich 
beim Jurastudenten Robert 
König, der neu eingetreten 
ist: „Nach einem Jahr fühle 
ich mich in diesem Stadtteil 
sehr wohl und möchte zu ei-
nem guten Miteinander bei-
tragen.“        Julian Marwitz, BV  

zur geplanten Kunst- u. Ausstel-
lungshalle der Messmer-Founda-
tion im Ganter-Hausbiergarten.
Die geplante Kunsthalle der Mess-
mer - Foundation ist aus meiner 
Sicht für die Stadt Freiburg als 
grundsätzlich positiv zu bewerten. 
Das Projekt könnte zur Belebung 
der oberen Altstadt beitragen und 
sich zu einer großen Bereicherung 
der regionalen Kunstszene entwi-
ckeln. Die Kunsthalle wird auf einer 
Teilfläche des von mir betriebenen 
Ganter-Hausbiergartens geplant. 
Bei ersten Gesprächen mit allen Be-
teiligten, insbesondere Vertreter der 
Stadt Freiburg, herrschte allgemein 
Konsens darüber, dass der Haus-
biergarten unter anderem aufgrund 
seiner Bedeutung als familien-
freundlicher sozialer und kultureller 
Treffpunkt in seinem Bestand er-
haltenswert ist. Alle Beteiligten ka-
men überein, dass der Biergarten-
betrieb durch das Kunsthallenpro-
jekt nicht wesentlich beeinträch-
tigt, sondern eher befruchtet wer-
den sollte. Desweiteren halte ich es 
für entscheidend, dass das geplan-
te Gebäude durch gestalterische
Maßnahmen der Fassade und vor al-
lem der Außenanlage mit dem Bier-
garten ein abgerundetes Ensemble 
bilden. Eine weitergehende Zusam-
menarbeit mit der Messmer-Foun-
dation z.B. in Form von  Ausstel-
lungen auf dem Gebiet des Bier-
gartens oder auch Kombinationen 
aus Kunst und Live-Musik (Wodan-
halle ) kann ich mir sehr gut vorstel-
len und ist auch schon thematisiert 
worden.               Gerhard Spiecker

$  LESERBRIEF

Der Almanach 
ist für 19,80 € 
direkt beim 
Bürgerverein oder 
aber jeden 
Donnerstag von 
16-17.30 Uhr im ZO 
(Zentrum Oberwiehre) 
in der Bastel- und
Vorleseecke bei Frau 
Schmidt zu beziehen.

Anwort zu „Graffitti“. Sehr geehr-
ter Herr Roth, zunächst wollte ich 
klarstellen, dass meine Forderung 
nach einem Verbot legaler Sprüh-
flächen nichts über die künstleri-
sche Qualität der Graffitis aussagt. 
Ich bin ganz Ihrer Auffassung, dass 
sich über Kunstgeschmack nicht 
streiten lässt. Ich fordere auch 
kein generelles Verbot der Grafitti, 
sondern bin lediglich gegen eine 
Zurverfügungstellung städtischer 
Flächen auf Kosten des Steuer-
zahlers. Auf privaten Flächen kann 
selbstverständlich jederzeit Gra-
fittikunst betrieben werden. In der 
Badischen Zeitung vom 10.1.2007 
kommt Heiner Amann, Leiter der 
Polizeidirektion Freiburg aus den 
Erfahrungen der letzten Jahren zu 
dem Schluss, dass legale Sprühflä-
chen die Schmierereien nicht redu-

$  LESERBRIEF
Sehr geehrte Frau Siess, in Ihrer 
Dezember-Ausgabe bin ich über 2 
Punkte „gestolpert“, die ich kom-
mentieren möchte:
1. Der Leserbrief von Herrn Henni-
ges auf Seite 10, der die „Dunkel-
heit“ der Maria-Hilf-Kirche beklagt. 
Wo jetzt jeder über alternative En-
ergie-Erzeugung redet, vermisse 
ich überall das Nachdenken über 
den Verzicht auf vermeidbaren En-
ergieverbrauch. Dieser schont die 
Umwelt genauso, kostet keinen 
Euro Investitionen (nur etwas mehr 
Bewusstheit) und ist sofort zu ver-
wirklichen. Insofern können und 
sollten wir auf die Beleuchtung der 
Kirche verzichten. Apropos: wäre 
das nicht vielleicht eine gute Rubrik 
für Ihre Zeitung: Bürgervorschläge 
zum Stromsparen in der Öffentlich-
keit. Jeder ist angesprochen und 
kann mitmachen.
2. Der zweite „Stolperstein“ ist auf 
Seite 6 im Artikel von Walter Krög-
ner über „Freiburg muss bezahlbar 
sein“. Es ist der Satz „Insbeson-
dere Familien mit Kindern, auf die 
die Stadt so dringend angewiesen 
ist, werden vermehrt aufs Land zie-
hen...“
Eine etwas seltsame Blickweise auf 
die Frage, was Kinder brauchen! 
Kinder sind nämlich nicht dazu da, 
ein – wie auch immer begründetes 
– Bedürfnis der Stadt nach kinder-
reichen Familien zu befriedigen. Ich 
freue mich für jedes Kind, das auf 
dem Land groß werden kann statt 
in einer Stadt (obwohl Freiburg 
sehr, sehr schön ist!) Mit herzli-
chem Dank, dass Sie diese Zeitung 
machen und mit freundlichen Grü-
ßen                              Rolf Kimmel

$  LESERBRIEF

Rückschrittliches, klimaschädli-
ches System. Das gesetzlich ver-
ankerte Gebot zur Wirtschaftlich-
keit wird von der Stadt Freiburg 
„mit Füßen getreten“ – also miss-
achtet, indem ein Haushalt einen 
Behälter (Müllbehälter, Anmerk. d. 
Red.) wählen darf. Für 41.000 
Haushalte sind 41.450 kleine Be-
hälter als Wahlrecht gestellt mit 
52.900 Leerungen =1,38 Mill./Jahr, 
z.B. stehen vor einem 15 Parteien-
haus 15 Behälter statt nur 4.
Über kurz oder lang muss die Stadt 
von der Misswirtschaft Abschied 
nehmen eben auch zum Wohle des 
Klimaschutzes               Peter Klein

$  LESERBRIEF

zieren, sondern sie erhöhen. Dies 
deckt sich mit meiner Wahrneh-
mung. Mit freundlichem Gruß        

Dirk Blens

¢ Im Dez. ’07 erschien die 
2. Auflage des Stadtteil-
führers und wurde an die 
Haushalte verteilt werden. 
Weitere Exemplare liegen für 
Sie bereit: immer donnerstags 
von 16-17.30 Uhr im 1.OG 
des ZO bei Frau Schmidt.        

Heidrun Sieß, BV

Der Stadteilführer 08

Machen Sie sich bekannt…  (im neuen Wohngebiet am Wiehrebahnhof)    …bringen Sie sich in Erinnerung…

durch Werbung im Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee. 

Wir tragen Sie kostengünstig in über 10.500 Haushalte 
zwischen Schwabentor und Littenweiler, jeden Monat! Info: LOGO.werbegrafik  /  I. Müller-Mutter  /  Tel. 0761.701636

Damit man (n/frau) 
weiß, dass es Sie gibt…

2008
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Ein Mittagessen für jedes Kind!
¢ Am 22. November, wurde 
der „Kinderreport Deutsch-
land 2007“ des Deutschen 
Kinderhilfswerks vorge-
stellt. 
Die Zahlen sind alarmierend: 
Jedes sechste Kind in der 
Bundesrepublik ist auf Sozi-
alleistungen angewiesen – 2,5 
Millionen Kinder insgesamt. 
Präsident Krüger warnt vor 
den Folgen: betroffene Kinder 
ernähren sich ungesünder, 
bewegen sich weniger und 
erhalten eine schlechtere Bil-
dung. Bei der Einschulung im 
Jahre 2004 zeigte bereits je-
des dritte Kind therapiepflich-
tige Entwicklungsstörungen. 
Der Regelsatz von Hartz IV für 
Kinder bis 14 Jahren beträgt 
208 Euro im Monat. Für Ernäh-
rung sind 2,57 Euro pro Tag 
vorgesehen. Ein Mittagessen 

in der Ganztagsschule kostet 
in Freiburg etwa 3,50 Euro.
 
Unsere Initiative: Ein-Euro-
Essen für bedürftige Kinder
Kurz nach den Sommerferien 
häuften sich die Meldungen 
aus den neu eingerichteten 
Freiburger Ganztagsschulen, 
dass eine wachsende Zahl 
von Kindern nicht am ge-
meinsamen Mittagessen teil-
nimmt. Diese Kinder sitzen 
mit knurrendem Magen da-
neben, wenn ihre Mitschü-
ler essen. Viele von ihnen 
kommen ohne Frühstück 
in die Schule und sind mit-
tags nicht mehr in der La-
ge, dem Unterricht zu folgen.
Deshalb haben wir am 18. 
September die Initiative „Ein 
Mittagessen für jedes Kind“ 
gestartet. Denn es darf nicht 

sein, dass Kinder aus finanzi-
ellen Gründen vom gemeinsa-
men Essen ausgeschlossen 
sind. Innerhalb weniger Wo-
chen hat die Verwaltung ein 
Konzept erarbeitet, das be-
zahlbare Mahlzeiten an Ganz-
tagsschulen, G-8-Gymnasien, 
Kindertagesstätten und Hor-
ten für alle Kinder sicherstellt. 

Anderswo wird diskutiert - 
in Freiburg wird gehandelt
Während in Bund, Land und 
anderswo noch diskutiert, 
geprüft und abgewogen wird, 
wird in Freiburg gehandelt. 
Mit fast 800.000 Euro wird 
ab 1. Februar 2008 das Es-
sen für bedürftige Kinder 
bezuschusst. Die Resonanz 
in der Bevölkerung ist groß: 
Spenden und Patenschaften 
werden angeboten, auch di-

rekte Mithilfe, z.B. bei der Es-
sensausgabe. Die Stadt hat 
eine Hotline eingerichtet, um 
dieses Engagement an die 
richtigen Stellen weiterzulei-
ten. Von den eingegangenen 
Spenden könnten Obst und 
gesunde Pausensnacks zur 
Verfügung gestellt werden. 
Und weil Essenpreise von 
3,50 Euro für viele Familien 
zu hoch sind, könnten sich 
mehrere Schulen und KiTas 
zusammensetzen und überle-
gen, ob sie sich auf eine statt 
vieler verschiedener Zuliefer-
firmen einigen. Das senkt die 
Gesamtkosten und erleichtert 
die Qualitätskontrolle. Denn 
wir wollen, dass das Essen 
schmeckt und gesund ist: 
frische, regionale Produkte – 
wenn möglich in Bio-Qualität. 

Birgit Woelki

¢ Der SPD Ortsverein Lit-
tenweiler-Ebnet hat sein 
diesjähriges Adventscafé 
unter das Motto „Freiburg 
muss bezahlbar sein - der 
Freiburger Osten auch“ ge-
stellt. 
Auf der  Veranstaltung, mu-
sikalisch begleitet von Ani-
ta Morasch, konnte Stadtrat 
Walter Krögner zahlreiche In-
teressierte, darunter auch be-
troffene StadtbaumieterInnen 
begrüßen. Danach berich-
tete der Landtagsabgeord-
nete Gustav-Adolf Haas aus 
dem Wirtschaftsausschuss 
des Landtags über die Wohn-

Stadtbau reizt den Mietspiegel aus - 
Der Freiburger Osten wird unbezahlbar

raumsituation in Baden-
Württemberg. Er beanstande-
te die „miserable Förderung 
des sozialen Wohnungsbaus“ 
in Baden-Württemberg, die 
SPD konnte nur Verbesse-
rungen bei der Förderung von 
behinderten gerechten Woh-
nungen durchsetzen. Er ver-
wies auf die bessere Situation 
in anderen Bundesländern. 
Stadtrat Walter Krögner re-
ferierte über den Bürgeran-
trag der Initiative „Wohnen 
ist Menschrecht“, der auch 
von der SPD unterstützt wird. 
Er versicherte, dass sich die 
SPD auch weiterhin für  Men-

schen mit geringem Einkom-
men einsetzen wird. Dieser 
Personenkreis leide beson-
ders unter den hohe Mieten, 
da die Einkommensentwick-
lung nicht mit den Mieterhö-
hungen Schritt hält. Er kriti-
sierte die hohen Mieten bei 
der Stadtbau scharf und wies 
darauf hin, dass die SPD von 
der Fehlerhaftigkeit des Miet-
spiegels 2007 überzeugt ist. 
In der anschließenden leb-
haften Diskussion erzählten 
zahlreiche StadtbaumieterIn-
nen von ihrer bedrückenden 
Situation. In dem feierlichen 
Rahmen des Adventscafés 

wurden zwei Mitglieder des 
Nachbarortsvereins Ober-
wiehre-Waldsee geehrt. Wal-
ter Krögner und der dorti-
ge Ortsvereinsvorsitzende 
Wilfried Nagel überreichten 
die Urkunden und Ehrenna-
deln für 40 Jahre Mitglied-
schaft in der SPD. Der SPD 
Ortsverein Littenweiler-Ebnet 
kann sich auch über Zuwachs 
freuen, da zwei anwesende 
StadtbaumieterInnen aus Lit-
tenweiler am Ende der gelun-
genen Veranstaltung spontan 
ihren Eintritt in die SPD an-
kündigten. 

Walter Krögner
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Zu wenig Platz? Wir helfen.
Sparkassen-Baufinanzierung.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen und sichern Sie sich
dafür jetzt extra günstiges Baugeld – natürlich auch für anstehende
Energiesparmaßnahmen. Mehr Infos bei Ihrer Sparkasse oder unter
www.sparkasse-freiburg.de.

Jetzt extra günstiges 

Baugeld sichern!

Sparkassen-Finanzgruppe

¢ Das Jahr 2007 war für 
die Kartaus ein „Jubilä-
umsjahr“: Seit 110 Jahren 
ist das ehemalige Kartäu-
serkloster eine Einrichtung 
für pflegebedürftige Men-
schen – 1897 noch „Armen 
und Siechenhaus der Stadt 
Freiburg“, heute modernes 
Pflegeheim.
Vor fünf Jahren wurde ein ei-
gener Lebensbereich für de-
mentiell erkrankte Menschen 
geschaffen, vor einem Jahr 
die „Pflegeoase“ für vorwie-
gend bettlägerige Menschen.
Das alles war im Oktober 07 
Grund für ein großes Fest: 
BewohnerInnen, Mitarbeite-
rInnen und Hausleitung fei-
erten gemeinsam mit den ca. 
50 Gästen. Das Programm 
war so vielfältig, wie das Le-
ben im Pflegeheim sein kann. 
Kontakt, Kommunikation und 
vergnügliche Stunden stan-
den im Vordergrund und zu-
gleich konnten die Besucher 
einen Einblick bekommen in 
die Besonderheiten des Le-
bensbereichs Demenz (LBD).

Der Nachmittag begann mit 
einer gemütlichen Kaffeerun-
de – mit selbst gebackenem 
Kuchen! - und endete mit 
dem Abendessen, welches 
eine geschmacklich und op-
tisch köstliche Demonstrati-
on von “finger food“ war. Vor 
dem Essen gab es eine klei-
ne Einführung zur Bedeutung 
von „finger food“ in der Be-
treuung demenzkranker Men-
schen. 
Dazwischen gab es viel Mu-
sik und gemeinsames Sin-
gen: ganz wichtiger Bestand-
teil des Zusammenlebens 
im Lebensbereich Demenz. 
Die Musikerin Anita Morasch 
spielte und sang altbekannte 
Schlager, deutsche und inter-
nationale Volkslieder und Be-
wohner und Besucher sangen 
mit oder hörten zu, genossen 
die Musik oder einfach nur 
das Beisammensein – so, wie 
das auch immer wieder in der 
Wohnküche im Lebensbe-
reichs erlebt werden kann.
Von den Mitarbeitenden wur-

„Jubiläumsjahr“ in der Kartaus
den die sog. „Erinnerungs-
kisten“ vorgestellt, die auch 
bei den Besuchern sofort un-
zählige Erinnerungen auslös-
te; der „Sinneswagen“ wur-
de vorgestellt, der vor allem 
bei sehr stark eingeschränk-
ten Bewohnern als Möglich-
keit zur Sinnesanregung und 
Kontaktaufnahme eingesetzt 
wird und die Pflegeoase, das 
neu geschaffene Pflegezim-
mer für 3 vorwiegend bettlä-
gerige Frauen.

Die Besucher waren sehr in-
teressiert, probierten alles, 
was möglich war, selbst aus, 
oft verbunden mit angereg-
ten Gesprächen, Heiterkeit 
und Lachen. Aber genauso 
gab es die stillen und berüh-
renden Momente und ernste 
Gesichter, vor allem, als ein 
Mitarbeiter bei der Vorstel-
lung der Oase die Besucher 
auf eine „innere Reise“ mit-
nahm und sie ermutigte, sich 
hineinzufühlen in die Lebens-
welten demenzkranker, bett-
lägeriger Menschen.

Zu vielen der angesproche-
nen Themen sind Informa-
tionsblätter erstellt worden, 
die unter Tel. 2113-200 (Ver-
waltung Kartaus) oder unter 
sozialdienst.kartaus@stiftun
gsverwaltung-freiburg.de an-
fordert werden können.
• Musik und Gesang in der 

Kartaus
• Projekt „Sinneswagen“
• Erinnerungsarbeit mit de-

mentiell erkrankten Men-
schen

• Die 10- Minuten- Aktivie-
rung als eine Form der Er-
innerungsarbeit

• Unsere Stichworte zu „Mili-
eutherapie“

• Die Pflegeoase als ein Be-
standteil des Lebensbe-
reich Demenz (LBD)

• „Samstags-Backgruppe“ 
im LBD

• Rund ums Essen
• Wochenplan für den LBD
• Konzept für den LBD im 

Pflegeheim Kartaus.
Ursula Bertsch,

Sozialdienst Kartaus

•Blechnerei
•Sanitäre Anlagen
•Gasheizungen

Brombergstraße 21
79102 Freiburg
Tel.   0761 / 78009 + 78000
Fax  0761 / 74626

Gegründet 1901

Inhaber: 
Baldur Bösch
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Neugründung:  Stiftung der 
Friedenskirche

¢ Neue Strukturen im Frei-
burger Kirchenbezirk füh-
ren auch zur Neugründung 
der „Stiftung Evangelische 
Friedenskirche Freiburg im 
Breisgau“. 

Die Mitglieder des bisherigen 
Diakonievereins unserer Ge-
meinde haben nun die Stif-
tung als Nachfolgeeinrich-
tung gegründet, damit dem 
Spender- und Erblasserwil-
len entsprechend die geziel-
te Förderung der Arbeit im 
Bereich der Friedenskirche 
sichergestellt wird. Darüber 
hinaus ist ausdrücklich dar-
an gedacht, auch Vorhaben 
im Rahmen des Stiftungsze-
ckes innerhalb der Pfarruni-
on Ost und darüber hinaus 
zu fördern, sofern die finan-
ziellen Möglichkeiten dies zu-
lassen. Als Zweck der neuen 
rechtsfähigen Stiftung ist „die 
Förderung und Unterstützung 
von kirchlichen, diakonischen 
und kulturellen Aufgaben so-
wie die Hilfe, Bildung und Er-
ziehung für bedürftige Perso-
nen“ festgelegt. 

Konkret haben sich Stif-
tungsvorstand (Pfarrerin Ute 
Niethammer, Gabriele Dani-
el-Schnitzler, Hermann von 
Mertens) und Stiftungsbeirat 

(Sabine Zeller, Markus Jun-
ker, Andreas Kautzsch, Rein-
hard Schelkes und Karsten 
Schöning) vorgenommen, 
den Ausbau unseres Kinder-
gartens „Kunterbunt“, die 
Freiburger Straßenschule so-
wie die seelsorgerische Be-
treuung in den Altenheimen 
unseres Gemeindegebietes  
zu unterstützen.

Trotz des beträchtlichen Stif-
tungsvermögens erlauben 
es die Erträge aktuell leider 
nicht, darüber hinaus gehen-
de Akzente der konkreten Hil-
fe vor Ort zu setzen. Daher 
wäre es umso schöner, wenn 
sich Einzelne von Ihnen ent-
schließen könnten, den guten 
Zielen unserer neuen Stiftung 
durch (selbstverständlich 
steuerlich absetzbare) Zu-
Stiftungen weiterzuhelfen. 
Sprechen Sie gerne die Mit-
glieder von Vorstand und Bei-
rat darauf an. Es grüßte Sie 
stellvertretend für die neue 
Stiftung herzlich

Karsten Schöning

Kontaktadresse: 
Pfarrerin Ute Niethammer, 
Pfarrbüro, Hirzbergstr. 1A, 
79102 Freiburg
Tel. 0761/32670

WEGRO
KÜCHE

DIREKT

     Kronenstr. 32
        79100 Freiburg
          Tel. 07 61 - 49 25 25
             www.wegro-kuechen.de

        Günstige Markenküchen
      vom Fachmann

  Planung und
 Beratung   
auch vor Ort!

!!! Zwei Musterküchen 
         stark reduziert !!!

Ein neuer Kapitän betritt die 
Emil-Thoma-Realschule

¢ Ein neuer Wind weht, die 
Leitung eines Schiffes oder 
eines Flugzeugs – vielerlei 
Vergleiche wurden ange-
stellt, um Herrn Hans-Jür-
gen Muri als neuen Rektor 
der Emil-Thoma-Realschu-
le zu begrüßen und herzlich 
willkommen zu heißen.

Am 27.11.2007 wurde die of-
fizielle Amtseinführung feier-
lich begangen und zahlreiche 
geladene Gäste aus Politik, 
Vereinen und Schulen sowie 
Schüler und Lehrer waren er-
schienen. Auch eine Vertre-
tung des Bürgervereins war 
bei dem Festakt zugegen.
Einige musikalische Unter-
malung, Theaterspiel und 
Sketche sorgten für gute Un-

terhaltung. Dabei war es er-
staunlich zu sehen, wie viele 
Kinder verschiedener Natio-
nen in der Realschule unter-
richtet werden.
Selbstverständlich durften 
auch die Glückwünsche und 
Präsente für Herrn Muri nicht 
fehlen. In zahlreichen Reden 
wurde er ermutigt, sich wei-
terhin aktiv um die Belange 
der Schüler zu kümmern und 
dabei nicht die Interessen des 
Lehrerkollegiums und des El-
ternbeirats zu vergessen.
In der anschließenden Re-
de von Herrn Muri wurde er-
sichtlich, dass er offen für 
Innovationen sei und einen 
guten Umgang mit den Schü-
lern pflege, getreu dem Mot-
to: „Wir unterrichten Kinder, 
nicht Fächer“

In diesem Sinne wollen wir 
ihm für die kommenden Jah-
re ein gutes Geschick und 
Gelingen als „Kapitän“ der 
Emil-Thoma-Realschule wün-
schen.           

Julian Marwitz, BV

¢ Seit Ende Dezember ist 
der Hirzbergsteg wieder 
zur Benutzung freigegeben, 
jedoch nur vorübergehend, 
denn im Frühjahr muss der 
Steg noch einmal für 3-4 
Wochen gesperrt werden. 

Das Garten – und Tiefbauamt 
teilte mit, dass die Arbeiten 
am Hirzbergsteg wegen der 
feucht-kalten Witterung nicht 
mehr in diesem Winter zuen-
de gebracht werden konnten. 
Bestimmte Arbeiten wie z.B. 
das Beschichten des Bauwer-

Links: „Käpt‘n Muri“

Hirzbergsteg wieder offen

Fo
to

: M
ar

w
itz

kes erfordern Mindesttempe-
raturen, damit die Arbeiten 
ordnungsgemäß durchge-
führt werden können. 

Der Hirzbergsteg wurde da-
her zunächst provisorisch 
hergerichtet, im Frühjahr bei 
entsprechender Witterung 
und kurzfristiger erneuter 
Sperrung müssen dann die 
restlichen Arbeiten verrichtet 
werden. Weitere Informatio-
nen bei der Stadt Freiburg, 
Garten – und Tiefbauamt.      

Heidrun Haag-Bingemann, Red.

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

WINFRIED WERNE Mitglied 
im

79117 Freiburg        
Lindenmattenstraße 25

KOMPETENT ß ERFAHREN ß ZUVERLÄSSIG

®
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¢ Kurze Zeit nachdem der 
Gemeinderat auf Vorschlag 
des Bürgermeisteramtes im 
November ein zeitlich und 
örtlich begrenztes Alkohol-
verbot in der Innenstadt be-
schloss, legte eine Initiative 
von McDonald’s Freiburg, 
Freiburger Wochenbericht 
und Koko Entertainment 
der Stadt einen Vorschlag 
für eine öffentlichkeitswirk-
same Kampagne vor: 
Eine stilisierte Hand mit dem 
Appell „Trüb deinen Blick 
nicht mit Alkohol“ soll auf 
zahlreichen Werbe- und Me-
dienprodukten erscheinen 
und zum Kampf gegen un-
vernünftigen Alkoholkonsum 
und Gewalt aufrufen. Dabei 
erscheint das Werbe- oder 
Medienprodukt verschwom-
men, um den Blick eines An-
getrunkenen zu simulieren. 

Abgerundet wird der Appell 
mit dem Slogan „BleibDuDu“, 
der gleichzeitig als Adresse 
für eine Website der Kam-
pagne dient (BleibDuDu.de). 
Für die Kampagne haben 
die Ideengeber bereits zahl-

Stadt unterstützt Kampagne von Freiburger Unternehmen 

„BleibDuDu: Trüb Deinen Blick nicht mit Alkohol“
reiche weitere Gespräche in 
der Freiburger Unternehmer-
schaft geführt, um noch mehr 
Unterstützer zu gewinnen: 
So haben später auch die 
Sparkasse Freiburg, die Gan-
ter Brauerei, Saturn, die VAG, 
die ASF der SC Freiburg sowie 
der Hotel- und Gaststättenver-
band DEHOGA die Teilnahme 
an der Kampagne zugesagt. 

Die Reaktionen auf das Kon-
zept waren ausgesprochen 
positiv. Oberbürgermeis-
ter Dieter Salomon und Ers-
ter Bürgermeister Otto Nei-
deck bedankten sich heute 
bei den Ideengebern für ihr 
Engagement und sagten 
die Schirmherrschaft für die 
Kampagne zu: „Uns ist be-
wusst, dass das Alkoholver-
bot nur der erste Schritt war, 
die Gewalt einzudämmen. 

Die Problematik selbst 
lässt sich so sicherlich 
nicht abschließend lösen. 
Jetzt geht es darum, ein brei-
tes Bewusstsein für die The-
matik zu schaffen und Aufklä-
rungsarbeit zu leisten. Dass 

wir dabei nicht alleine ste-
hen und jetzt diese Unter-
stützung erfahren, freut uns 
sehr.“ OB Salomon und EBM 
Neideck berichteten zudem, 
dass auch die Polizei zusam-
men mit der Stadtverwaltung 
die Kampagne unterstützt. 
Roman Felbinger, Geschäfts-
führer von McDonald’s Frei-
burg, Martin Zenke, Ge-
schäftsführer des Freiburger 
Wochenberichts und Marc 
Oßwald, Geschäftsführer von 
KoKo Entertainment legten 
heute vor der Presse ihre ge-
meinsame Motivation für die 
Öffentlichkeitskampagne dar: 
„Da es sich hier um ein ge-
samtgesellschaftliches Pro-
blem handelt und wir nicht 
nur zusehen wollten, haben 
wir uns für die Kampagne zu-
sammengetan. Wir wollen, 
dass wieder die tollste Party 
in einer der schönsten Städ-
te Deutschlands gefeiert wer-
den kann.“ Sie seien ebenso 
wie die Stadtspitze und der 
Gemeinderat an einer attrak-
tiven, friedlichen und ent-
spannten Situation in der In-
nenstadt interessiert. „Wenn 

wir damit jetzt eine Diskussi-
on in Gang bringen, wäre das 
schon ein sehr guter Erfolg.“ 

Der Anwendungsleitfaden ist 
bei der Rathausinformation 
unter Tel. 0761/201-1111 oder
Rathausinformation@stadt.
freiburg.de) erhältlich. 
Zudem erklärte Felbinger, 
dass auf der Website „Bleib-
DuDu.de“ die Informationen 
für Partnerunternehmen ab-
rufbar sind, wie auch Tipps 
und Hilfen im Falle von Alko-
holproblemen, besonders für 
jüngere Menschen. Hierfür 
wird die Verwaltung zusam-
men mit der Polizei weitere 
Vorschläge für Inhalte auf der 
Website einbringen. 

Geplant ist zudem von den 
Initiatoren, diese Idee auch in 
andere Städte zu tragen, da 
die Problematik von Alkohol 
und Gewalt in keiner Weise 
freiburgspezifi sch ist. „Wenn 
daraus eine überregionale 
Kampagne würde, wäre dies 
sicherlich ein toller Erfolg.“

PM Stadt Freiburg

P R A X I S T A F E L

Dr. med. Konrad Rosset
Arzt für Allgemeinmedizin

Schwarzwaldstraße 1  •  79117 Freiburg
direkt an der Haltestelle Schwabentorbrücke

Vereinbaren Sie bitte einen Termin mit Fr. Willrich

☎ 72851
Mo - Fr 8.30 - 12.30
Di + Do 16.30 - 18.00

Schnarchen?

HNO-Praxis
in der Wiehre
Tel. 0761/74055
www.schnarchzentrum.com

     
Therapie & Prävention
•  TTB-Check: Analyse des Bewegegungsapparates
•  Schmerzgruppe-Aktiv gegen den Schmerz
•  Neurologische Reha
•  Rückenschule / Rücken Fit
•  Funktionelles Gerätetraining
•  FreiesTraining / Gerätetraining
•  Nordic Walking

Hansjakobstr. 66 · 79117 Freiburg
Tel. 0761/70 14 41 ·  Fax 70 15 51
www.prax is team- l indner.de

MANUELLE THERAPIE - MAITLAND - BOBATH - VISCERALE OSTEOPATHIE - CRANIOSACRALE THERAPIE LYMPHDRAINAGE - PRÄVENTION

            Therapie durch 
Training & Bewegung
probieren Sie es aus…
• GUTSCHEIN für 2 freie Trainingseinheiten...auch samstags!

Wieviel 
   Bewegung haben 
   Sie denn noch?

Günterstalstr. 17  •  79102 Freiburg
Tel. 07 61/28 85 92 •  Fax 28 85 02
w w w . f w z - f r e i b u r g . d e  

Basiskurs mit Textverarbeitung 16.01.
EXCEL für Anwender/innen 18.01.
Digit. Kamera u. Bildbearbeitung 18.01.
PowerPoint f. Anwender/innen 23.01.
Präsentationen f. die Schule 07.02.
WINDOWS f. Anwender/innen 11.02.
WORD für Anwender/innen 11.02.

FREIBURGER WEITERBILDUNGSZENTRUM

FRAU UND TECHNIK
FORMAT GbR     FWZPC + MAC    Schulungen 
Für alle, die Wissen wollen! 
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¢ Die Hildastraße ist eine 
der großen Durchgangs-
straßen in der Wiehre. Die-
se war früher gesäumt von 
Läden vielerlei Arten, die 
mit der Zeit schlossen oder 
aber Wohnraum wichen. 
Heutzutage gibt es wieder 
mehr und mehr kleine, mit-
unter auf originelle unterneh-
merische Ideen zurückzufüh-
rende Geschäfte. Diese sind 
bemüht, mit Aktionen und 
Aktivitäten auf sich aufmerk-
sam zu machen. Aus dieser 
Idee heraus wurde vor einem 
Jahr der „lange Samstag in 
der Hildastraße“ initiiert. Je-
der Laden präsentiert sich 
besonders schmuck, rote 
Teppiche führen die Besu-
cher und Kunden von Ge-
schäft zu Geschäft, hier gibt 
es gegrillte Würstchen, dort 
eine handwerkliche Vorfüh-
rung, Musik, zu Kaffee, Sekt 
und Selters. 
Nach einer Sommerversi-
on des Hildastraßenfestes 
mit hohen Besucherzahlen 
fand im Dezember nun der 

Langer Samstag in der „Hilda“
3. lange Samstag in der Hil-
dastraße statt. Wiederum 
machten die Läden in Form 
eines Events auf sich und 
ihre Angebote aufmerksam. 
Ein kleines Gewinnspiel führ-
te die Besucher durch alle 
Geschäfte. Wer die einzelnen  
aushängenden Buchstaben 
zum Lösungswort sinnvoll 
kombinierte, konnte zu den 
drei ausgelosten glücklichen 
Gewinnern gehören, die ihren 
Gutscheingewinn bei einem 
der Teilnehmergeschäfte ein-
lösen können. 
Die nächste Aktion, auf die 
sich nicht nur die Anwohner, 
sondern auch alle Freunde 
der „Hilda“ freuen dürfen, 
wird aller Voraussicht nach 
im Juni 2008 stattfi nden. Das 
Bürgerblatt wird berichten.

Sabine Engel, Red.

Freiburg
Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46
Eisenbahnstraße 68
Fax 0761/3 83 99 00

AHPLA

FLOR2

für 
Anspruchsvolle

fü
r 

An
sp

ru
ch

sv
ol

le ¢ Schnittblumen

¢ Pfl anzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfl oristik

¢ Hochzeitsfl oristik

¢ Dekorationen

www. ob e rw i e h r e -wa l d s e e . d e

Bürgervereine beteiligen sich 
aktiv an Sicherheitsdiskussion
¢ Gegen einen ausufern-
den öffentlichen Alkohol-
missbrauch in der Freibur-
ger Innenstadt haben sich 
die in der Arbeitsgemein-
schaft Freiburger Bürger-
vereine (AFB) vereinigten 
Stadtteilvereine bei einer 
Mitgliederversammlung 
ausgesprochen. 

Amtsleiter Walter Rubsamen 
und Meinrad Drumm von 
der Kriminalprävention der 
Polizeidirektion berichteten 
über die massive Zunahme 
der Straftaten in Freiburg, die 
mit überhöhtem Alkoholge-
nuss in der Öffentlichkeit ver-
bunden sind. Auffällig sind 
die Vorkommnisse, die sich 
insbesondere im innerstäd-
tischen „Bermuda-Dreieck“ 
(Kaiser-Josef- und Löwen-
straße) und im Industriegebiet 
Nord (Fun-Park) abspielen. 
Besonders an Wochenenden 
und in den späten Nacht-
stunden spielen sich dort 
alkoholbedingte Gewaltta-
ten und Ausschreitungen 

mit körperlichen Schäden
ab. Die überwiegende Zahl 
der Täter sind in Freiburg ge-
meldete Personen im Alter 
bis 25 Jahre. 

Die AFB begrüßt die konzer-
tierte Aktion von Stadtver-
waltung, Polizei und Gast-
stättenbetreibern gegen die-
se unfriedliche Entwicklung. 
„Gewalt ist ein gesellschaft-
liches Problem und nicht nur 
der Ordnungskräfte“ äußerte 
AFB-Vorsitzender Martin Kot-
terer. Eine breite Öffentlich-
keitskampagne aller gesell-
schaftlichen Kräfte wird von 
den Bürgervereinen unter-
stützt. „Wir sind nicht gegen 
Fröhlichkeit und Lebensfreu-
de, aber Alkoholexzesse und 
Gewalt werden grundsätzlich 
abgelehnt“. Nicht nur an der 
Diskussion um die öffentliche 
Sicherheit beteiligt sich die 
AFB, sie ist auch als Mitglied 
im Verein Sicheres Freiburg 
aktiv in dieser Arbeit enga-
giert.                  Uto R. Bonde

AFB-Pressesprecher

Schützenallee 7     www.timbalaye.de

Freiburg ( 7 28 14

Salsa Cubana                                  
Afrocubano

Samba

Tanzschule Annette Gilsdorf

...s‘Sprüchle
Durch Eintracht wachsen die 
kleinen Dinge, durch Zwie-
tracht zerfällt oft das Größte.                   
Sallust

in Unterlinden
Predigerstraße 3

☎ 0761/36534
EINZELTEILE
BH’s von Cup A-H

Slips und 
      Strings
bis 50%
      reduziert!

.......................



 Januar 08 BÜRGERBLATT   l   9

V E R S C H I E D E N E S

Die Einkaufsvielfalt 
des Freiburger Ostens

¢ Ende November wurden 
nach langen Umbaumaß-
nahmen die Karten im An-
gebotssortiment des Zen-
trum-Oberwiehre neu ge-
mischt. Mit einer „C&A“-Fi-
liale, dem Optiker „Brillenga-
lerie“ und dem „Asia-Snack“ 
zeigte sich die gesamte West-
seite des ZOs im neuen Bild. 
Auch die Postfiliale wechsel-
te die Lokalität. Einzelne Be-
sucherstimmen sprachen von 
einer gelungenen Abrundung 
des Angebots, andere von 
„noch einem überflüssigen 
Klamottengeschäft“. OB Sa-
lomon bemühte sich nichts-
destotrotz höchstpersönlich 
um die Durchtrennung der ro-
ten Schleife zur Eröffnung der 
C&A-Filiale. Diese erstreckt 
sich über zwei Ebenen im Be-

reich des Eingangs und des 
ehemaligen ZO-Cafés. Auch 
wenn ein großer Andrang 
das Interesse der Besucher 
wieder spiegelte, fanden die 
zahlreichen Eröffnungspreise 
(vornehmlich Einkaufsgut-
scheine) nur langsam ihren 
neuen Besitzer.
Auf die Frage, warum das 
Konzept des ZOs inner-
halb der drei Bestehensjah-
re schon mehrfach verändert 
werden musste, betonte Herr 
Lagaly, Geschäftsführer des 
ZOs, dass sich jede Mall erst 
einmal an die Bedürfnisstruk-
tur der Umgebung annähern 
müsse und Umstrukturierun-
gen in den ersten Jahren nor-
mal seien. Diese lägen auch 
im Falle des ZOs nicht außer-
halb der Normen.

Sabine Engel, Red.

Eröffnung der C&A Filiale im ZO

450 Parkplätze Linie 1 bis            Alter Messplatz

WÜNSCHEN IHNEN 

NEUES JAHREIN FROHES

WIR

NEUES JAHR

Das APE-CAFÈ: Sind seine Tage gezählt, wenn wieder dauerhaft ein 
Cafe ins ZO kommt?
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Selbstbestimmtes Lernen in 
lebendiger Umgebung

¢ Selbstbestimmt lernen, 
individuell begleitet und 
doch eigenverantwortlich 
den eigenen Interessen fol-
gen und dabei soziale Kom-
petenz und Selbstständig-
keit entwickeln - das bietet 
in Freiburg die „Kapriole“, die 
Freie Grund- und Hauptschule 
mit Werkrealschule im Stadt-
teil Waldsee. Hier wird der 
Schulalltag von Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen 
gemeinsam auf der Grund-
lage demokratischer Pro-
zesse gestaltet. Derzeit ler-
nen und arbeiten in idylli-
scher Umgebung am Ran-
de des Konrad-Günter-Parks 
fast 150 Kinder zwischen 6 
und 16 Jahren, individuell be-
gleitet durch selbst gewähl-
te Vertrauenslehrer/innen Am 
Samstag, den 26. Jan. 2008 
können sich Interessierte 
beim „Tag der Offenen Tür“ 
von 14 bis 17 Uhr selbst ein 
Bild vom Leben und Lernen 

in dieser anregenden Um-
gebung machen. Angebo-
ten werden Führungen durch 
die Räume der Freien Schu-
le in der Oberrieder Straße 20 
(links und rechts der AWO-
Frühförderstelle) und Infor-
mationen zum Schulalltag, 
außerdem gibt es kleine Auf-
führungen der Theater- und 
Musikgruppen sowie haus-
gemachten Kuchen und di-
verse Getränke. Für interes-
sierte Eltern, die ihre Kinder 
anmelden möchten, findet 
am Montag 28. Jan. 2008 um 
20 Uhr in der Kapriole zusätz-
lich ein Info-Abend mit dem 
pädagogischen Team statt.

Kapriole e.V. - Freie Grund- u. 
Hauptschule mit Werkreal-
schule Oberrieder Straße 20   
79117 Freiburg
Tel. 0761 – 70 73 674
www.kapriole-freiburg.de
kontakt@kapriole-freiburg.de

Katrin-Anne Böttcher

¢ Viele Menschen verwen-
den mehr Zeit zur Planung 
Ihres Urlaubs als Ihres Ru-
hestands. Ideen sind oft 
„Reisen“, „Ruhe genießen“ 
oder „mich um die Enkel 
kümmern“. Doch bald stellt 
man fest, dass diese schnell 
ihren Reiz verlieren und nur 
bedingt erfüllend sind. 
Im Ruhestand ist man frei von 
ganz Vielem, allem voran den 
beruflichen Verpflichtungen; 
aber wofür ist man frei? Die-
se Frage steht im Mittelpunkt 
eines neuen Angebots des 
Bildungszentrums Freiburg in 

Aufbruch in den UnRuhestand
Orientierungshilfen für die nachberufliche Lebensphase

Kooperation mit der Volks-
hochschule Freiburg. Bei dem 
an das „Life/Work Planning“ 
angelehnte Verfahren, stehen 
die eigenen Ressourcen und 
Interessen im Mittelpunkt. 
Davon ausgehend werden 
Visionen entwickelt, wie die 
Fähigkeiten in interessante 
und sinnstiftende Aktivitäten 
umgesetzt werden können. 
Ein wichtiger Schritt dabei ist, 
in klar strukturierten Gesprä-
chen mit Menschen,  die ähn-
liche Wege gegangen sind, zu 
überprüfen, ob die Visionen 
die Erwartungen erfüllen und 

der Realität standhalten. 
Das Angebot wendet sich so-
wohl an diejenigen, die be-
reits erste Vorstellungen für 
die nachberufliche Zeit haben 
als auch an Menschen, die 
mit Ungewissheit aber neu-
gierig ihrem UnRuhestand 
entgegensehen. Die Absicht, 
sich etwas zur Rente hinzu-
zuverdienen, kann ebenfalls  
ein Ausgangspunkt sein.
Die Freiburger Trainerin und 
Beraterin Dr. Erika Vögele 
gibt an zwei unabhängigen 
Informationsabenden einen 
Einblick in die Vorgehens-

weise zur UnRuhestandspla-
nung. Am darauf folgenden 
Impulstag werden bereits 
verschiedene Planungsfelder 
bearbeitet. Im Herbst 2008 
schließt ein umfassender, 
mehrtägiger Workshop zur 
UnRuhestandsplanung beim 
Bildungszentrum Freiburg an. 

Anmeldung /  Informationen 
unter Tel. 70 86 221 oder   
info@bildungszentrum-frei-
burg.de             

Christian Miller
Bildungszentrum Freiburg

Piraten erobern den Sternwald
¢ “S‘got degege”. Nur fünf 
Tage nach Neujahr wird 
schon die fünfte Jahreszeit 
eingeläutet. Nicht nur die 
Breisgauer Narrenzünfte 
bereiten sich auf die Fas-
net 2008 vor. Auch die Zunft 
der Waldseematrosen ist eif-
rig am Planen, Organisieren 
und Vorbereiten. Denn es 
stehen fünf eigene Veranstal-
tungen im Stadtteil an. Am 
Schmutzige Dunschtig und 
am Fasnetszischtig werden 
wir im Zunftlokal die Fasnet 
ausgraben und auch wieder 
beerdigen. Wir freuen uns auf 
unsere Besucher. Wichtig, es 
kostet keinen Eintritt.
Tradition seit Jahrzehnten ist 
der „Große Matrosenball“ im 
Maria-Hilf-Saal am Sams-
tag den 2. Februar 2008. Si-
chern Sie sich rechtzeitig die 
Karten. Am Fasnetsmendig 
dann laden wir ein zur Afte-
rumzugsparty ins Zunftlokal 
Schwarzwaldblick. Kurz vor 
Ende der Fasnet wird es hier 
nochmals so richtig rund ge-

hen. Die „Bächlesörfer“ wer-
den uns allen nochmals kräf-
tig einheizen und die letzten 
Kräfte abverlangen.
Am 26. Jan. 2008 veranstal-
ten wir unsere „18. Bürger-
fasnet Oberwiehre/Waldsee“ 
im Zunftlokal „Schwarzwald-
blick“. Besuchen sie uns. Wir 
versprechen viel Spaß, Freu-
de und typische Friburger 
Fasnet.  Ein närrisches und 
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Darbietungen der
Waldseematrosen und Akteu-
ren der Kappensitzung 2008 
erwartet sie. Captain Jack 
Sparrow und seine Piraten tau-
chen in die Tiefen des Stern-
waldes ein… Im Anschluss 
an das Programm wird dann 
das Tanzbein geschwungen. 
Karten für alle Veranstal-
tungen können bei Andre-
as Ludwig (Tel. 0761/60943) 
vorbestellt werden. Die Wald-
seematrosen freuen sich auf 
Ihren Besuch und eine närri-
schen und geselligen Abend.

Ann-Kathrin Schlegel

Machen Sie sich bekannt…  (im neuen Wohngebiet am Wiehrebahnhof)    …bringen Sie sich in Erinnerung…

durch Werbung im Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee. 

Wir tragen Sie kostengünstig in über 10.500 Haushalte 
zwischen Schwabentor und Littenweiler, jeden Monat!     Info: LOGO.werbegrafik  /  I. Müller-Mutter  /  Tel. 0761.701636

Damit man (n/frau) 
weiß, dass es Sie gibt…

2008
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Info / weitere Kurse / Kurstermine: Singschule Angela Spohr
Kartäuserstraße 59 · 79102 Freiburg · Tel. 0761 / 75241
angela.spohr@singschule-freiburg.de · www.singschule-freiburg.de

• Singen für werdende Eltern
Das Kind im Mutterleib hört mit -

• Singen für Kinder u. Eltern, Großeltern...  
Singst Du mir ein Lied vor -

• Singkurs für alle, die gerne singen (ab 7 J.) 
Singen? …ja gerne! -

• Stimmtraining für ältere Menschen

Singschule Angela Spohr

¢ „Was ich Ihnen vorzu-
tragen habe, werden Sie 
aus Ihrer Erfahrung schon 
kennen“ versprach  Joa-
chim Bauer den Zuhörern 
im übervollen Vortragsraum 
des Bertholdgymnasiums 
„und ich werde bewei-
sen, warum Ihre Erfahrung 
stimmt.“

Der Freundes- und Förder-
kreis der Schule hatte Pro-
fessor Joachim Bauer, tätig 
an der Freiburger Universi-
tätsklinik eingeladen, über 
Schule aus dem Blickwinkel 
des Hirnforschers zu spre-
chen. Dass das Interesse weit 
über den Rahmen des Gym-
nasiums und dessen Lehrer, 
Schüler und Eltern hinaus-
ging, freute die InitiatorInnen.
Motivation, kooperatives Ver-
halten und Beziehungsge-
staltung sind Faktoren, die 
neurobiologisch, d.h. in be-
stimmten Stellen des Gehirns 
verankert sind. 
Zur Motivation gehören auch 
Energie, Lebenswille und 
Lust auf Leistung. Ist dies bei 

einem Menschen zu beob-
achten, so kann der Hirnfor-
scher es mit den modernen 
Methoden im Gehirn sichtbar 
werden lassen. Bei den dabei 
nachweisbaren Botenstoffen 
handelt es sich um solche, 
die der Körper selbst herstellt 
– wie Dopamin, körpereigene 
Opioide und Oxytocin. Diese 
veranlassen das Gehirn, dass 
der Mensch gern und erfolg-
reich lernt.

Man weiß, dass diese Stoffe 
auch ausgeschüttet werden, 
wenn Menschen miteinan-
der in angenehmem Kontakt, 
in Beziehung sind. Seelische 
Eindrücke wie soziale An-
erkennung und persönliche 
Wertschätzung werden im 
Gehirn in Botenstoffe und da-
mit in Motivationsbereitschaft 
umgewandelt. Fehlen diese 
Signale über zu lange Zeit, so 
gerät der Mensch in Stress, 
und das Gehirn schüttet mo-
tivationshemmende Stoffe 
aus. Zu seiner Beruhigung 
sucht er nach Ersatzmoti-
vation, zum Beispiel durch 

Hirnforschung und pädagogische Erfahrung
Prof. J. Bauer am Bertholdgymnasium

scheinbare Beziehung wie 
im chat-room im anonymen 
Internet – oder nach Ersatz-
stoffen z.B. verschiedensten 
Suchtmitteln. 

Der Neurobiologe Bauer be-
schrieb weiter das Vorhan-
densein von sogenannten 
„Spiegelneuronen“ als we-
sentliche Chance für eine ge-
lingende individuelle und ge-
sellschaftliche Bildung - und 
überhaupt als die zentrale In-
stanz im Gehirn dafür, dass 
wir „einander verstehen“. Er 
spricht von der neurobiologi-
schen Bedeutung von Vorbil-
dern: Signale, die Erwachsene 
und Gleichaltrige aussenden, 
werden im System der Spie-
gelneuronen zu Bausteinen 
zwischenmenschlichen Erle-
bens. Im positiven Sinne wer-
den sie zu wünschenswertem 
Verhalten wie Einfühlung und 
Empathie. Verkümmern die-
se Spiegelungen jedoch oder 
werden gar nicht geweckt, 
entstehen daraus leicht Ag-
gression, Egoismus und 
Nicht-Lernen.

„Wir sind von Natur aus da-
für geschaffen, mitzufühlen 
und danach zu handeln“ sagt 
er. Damit machte er deut-
lich, dass der Aufbau und 
das Wirksam-Werden von 
zwischenmenschlichen Be-
ziehungen eine natürliche 
Eigenschaft des Menschen 
darstellt – die nicht nur in der 
Schule oder zuhause sondern 
genauso im (öffentlichen) All-
tag bedeutsam ist. 

Eigentlich fängt an dieser 
Stelle das Weiterdenken an, 
wie die geschilderten Er-
kenntnisse eher bei anderen 
Lösungsstrategien von aktu-
ellen Problemen in der Stadt 
und im Stadtteil helfen kön-
nen als mit - zunächst sicher 
sinnvollen - Restriktionen!

Zum Weiterlesen u.a.: 
J. Bauer: Lob der Schule. 7 
Rezepte für Schüler, Lehrer 
und Eltern. Hoffmann und 
Campe (Hamburg) 2007. 
144 Seiten ISBN 978-3-455-
50032-5.         

Heidrun Sieß, BV

Wie umgehen mit dem NEUEN
      COMPUTER? Rufen Sie an...

Christoph Herderich
Lise-Meitner-Str. 12
79100 Freiburg

☎ 0761/205 58 90
info@herderich-service.de
www.herderich-service.de

Zurückgelehnt durch‘s Internet

E-Mail • Surfen • Textverarbeitung
• Schulungen bei Ihnen zu Hause, an 

Ihrem oder unserem Computer
• Zuverlässige Betreuung und Wartung
• Hilfe bei Bedarf

Drei Hochleistungs-Staubsauger 6 Minunten für 50 Cent

Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial
Wir wechseln auch Autoreifen

79117 Freiburg-Ebnet • Tel. 0761/67374
BFT Tankstelle H. Blattmann

ababababab € 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!

Drei Hochleistungs-Staubsauger 6 Minunten für 50 Cent
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¢ Wissen Sie genau, was 
Sie tun müssen, wenn die 
Wettervorhersage für mor-
gen den ersten Schnee-
fall neuen Jahres ansagt? 
Nein, dann hier ein paar nette 
Tipps von der ASF (Abfall-
wirtschaft und Stadtreibigung 
Freiburg) für den Winter: 

Die ASF ist für den Winter-
dienst auf Freiburgs Straßen 
verantwortlich. Die folgen-
den Hinweise richten sich 
an alle Anwohner/-innen, 
die zum Winterdienst auf 
Gehwegen verpflichtet sind:

• Schon vor dem ersten 
Schneefall prüfen, ob die 
Schneeschippe noch in 
Ordnung ist und ob das 
Streumaterial ausreicht

• Organisation ist alles: so 
sollte in Mehrfamilienhäu-
sern ein Schneeplan aus-
hängen

• Besser etwas früher aufste-
hen, denn der Winterdienst 
erfordert Zeit: werktags 
muss der Schnee auf dem 
Gehweg bis 7 Uhr, sonn-
tags bis 9 Uhr geräumt 
sein. Schneit es weiter, 

Wann, wie und wo Schippen
muss wiederholt Schnee 
geschaufelt oder gestreut 
werden. Die Anliegerpflicht 
endet erst um 20 Uhr. Be-
nutzen Sie umweltfreundli-
che Streumittel: für Geh-
wege sind abstumpfende 
Mittel wie Splitt, Sand oder 
Granulat am besten ge-
eignet. Das Material ist im 
Fachhandel, bei Baumärk-
ten oder den Recyclinghö-
fen der ASF erhältlich.

• Schnee soll an den Rand 
des Gehwegs geräumt wer-
den, nicht auf die Straße. 
Damit ist bei Tauwetter der 
Wasserablauf gesichert

• Die Winterdienstfahrzeuge 
der ASF brauchen Vorfahrt: 
Schneepflüge sind bis zu 3 
Meter breit und benötigen 
die entsprechende Fahr-
bahnbreite.

• Freigeräumte Gehwege er-
leichtern auch den Män-
nern von der Müllabfuhr die 
Arbeit

Weitere Fragen zum Winter-
dienst beantwortet die ASF 
unter Tel. 76707-61.

ASF/Sabine Engel, Red.

ab Januar

ab September

 ab Nov.

������������������������������������������

�������������������������������������������

¢ Besucher von SC-Heim-
spielen kennen die Durch-
sage mit der Waldseestra-
ße schon: 
Die war nach Abpfiff der ver-
gangenen Heimspiele für den 
abfließenden Stadionverkehr 
immer geöffnet. Am Sonntag 
blieb sie dicht — und das 
bei fast ausverkauftem Bade-
novastadion, was wiederum 
viele Fans gewundert hat. 

Die Lösung ist aber ganz ein-
fach: Zuletzt war die Wald-
seestraße nur offen, weil im 
Verlauf der Schwarzwaldstra-
ße auf der Leo-Wohleb-Brü-
cke gebaut 

„Ventil“ nur in Ausnahmefällen
wurde und eine Fahrspur ge-
sperrt war. Die Bauarbeiten 
sind beendet, am Sonntag 
waren alle drei Fahrspuren 
stadteinwärts frei — und we-
gen des schlechten Wetters 
gab es auch keine heimkeh-
renden Ausflügler aus dem 
Schwarzwald, so der Einsatz-
leiter der Freiburger Polizei, 
Horst Heitzler. 

Das Ersatz-Ventil wird wohl 
auch geschlossen bleiben: 
„Die Öffnung der Waldsee-
straße ist eine absolute Aus-
nahme.“ 

Dirk Blens, PM

Bester Finanzberater des Jahres 2007  -  Top 100
Zasiusstraße 44 Tel.  0761.50 99 98 Info@Bernd-Dewitz.de
79102 Freiburg Fax  0761.5562082 www.Bernd-Dewitz.de

Nur wer unabhängig ist, hat die  
Freiheit, Sie optimal zu beraten:

-  Staatliche Förderungen: 
 Riester, Rürup und Co 
-  Geldanlagen: 
 Rendite-Risiko-Optimierungen  
 Lösungen zur Abgeltungssteuer
-  Immobilien: 
 Finanzieren – Umschulden – Kaufen & Verkaufen
Freier Sachverständiger für Kapitalanlagen
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FR | 11. Jan. | 20.00 Uhr 
Kammermusikfest III, Berio, Schön-
berg, Haydn

MO | 14. Jan. | 20.00 Uhr 
Gesangsabend Brahms, Respighi, 
R. Strauss, Yun, Saint-Saëns, Verdi

DI | 15. Jan. | 20.00 Uhr 
Flöten-Abend, J.S. Bach, Yun, 
Doppler, Mozart, Denissow, Jolivet

DO | 17. Jan. | 20.00 Uhr 
Viola-Abend, Marais, Britten, Bar-
tók

MO | 21. Jan. | 20.00 Uhr 
Haydn: Die Schöpfung

DO | 24. Jan. | 20.00 Uhr 
Bläserquintette, Françaix, Reicha, 
Fauré, Gillmann 

Freie Schule Kapriole
Oberrieder Straße 20, 
www.kapriole-freiburg.de
SA | 26. Jan. | 14.00 bis 17.00 Uhr 
Tag der Offenen Tür

MO | 28. Jan. | 20.00 Uhr 
Info-Abend mit dem pädagogi-
schen Team

Musikhochschule
DI | 8. Jan. | 20.00 Uhr 
Violin-Abend, Bach, Takahashi, 
Schumann, Sarasate 

MI | 9. Jan. | 20.00 Uhr 
Kammermusikfest I, Brahms, Bee-
thoven, Schulhoff 

DO | 10. Jan. | 20.00 Uhr 
Kammermusikfest II, Strawinsky, 
Schönberg, Françaix, Haydn 

www.oberwiehre-waldsee.de

Freiburger Turnerschaft 
¢  Ab dem 21.01.2008 bietet die Freiburger Turnerschaft 
von 1844 e.V. erneut die Möglichkeit, folgendes Kurs-An-
gebot wahrzunehmen:
Beckenbodengymnastik - Beckenbodenschwäche und Stress-
Inkontinenz sind bei Frauen und bei Männern in fortgeschritte-
nerem Alter weit verbreitet!
Anmeldungen werden ab sofort montags bis donnerstags von 
9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr sowie freitags von 
9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr persönlich oder 
telefonisch unter 07 61/38 99 18-44 in der Geschäftsstelle der 
FT 1844 Freiburg entgegengenommen.

Stellenangebote

• Mitarbeiter/in gesucht •  
Debeka Versichern Bausparen
Schützenallee 7 / Tel. 888 512 999 

• Flexible Reinigungskraft 
als Ferien- und Krankheits-
vertretung gesucht. Bewer-
bungen bitte an: Kathol. Lehr-
lingsheim, Frau Frieß, Kartäuser-
straße 41 / Tel. 0761/2 11 16 34
E-Mail: friess@kl-freiburg.de

¢  Ski - & Snowboardevent v. 15.03. - 21.03.08 in Kärnten
(Skiarena Nassfeld). Eine Woche Ski, Snowboard, Fun, Action, 
Apres-Ski, Disco, Spiel und Spaß an Ostern mit der Vereinsju-
gend des PTSV Jahn Freiburg e.V. für Teilnehmer ab 12 Jah-
re. Wir bieten: Busfahrt, 6 Übernachtungen mit Vollpension in 
der Pension Leitner, Skipass (5 Tage) für die Skiarena Nassfeld 
(schneesicheres Skigebiet), Skifahren & Snowboard (Fahrkennt-
nisse erforderlich). Anmeldeschluss ist der 31.01.2008. Weite-
re Infos u. Anmeldung: M. Heitzmann, Tel. 0761 / 2859119, F. 
Sigloch, Tel. 0176 / 67086666, PTSV JAHN FREIBURG e.V., 
Schwarzwaldstr. 187 – 189, 79117 Freiburg, Tel. 0761 / 37980 
Fax 0761 / 37907, www.ptsv-jahn-freiburg.de

PTSV Jahn Freiburg e.V.

FR | 25. Jan. | 20.00 Uhr 
Klavier-Abend, Schubert, Debussy, 
Brahms 

DI | 29. Jan. | 20.00 Uhr 
Mozart gegen Clementi

DO | 31. Jan. | 20.00 Uhr 
Eröffnungskonzert d. Frbg. Akade-
mie zur musikalischen Begabten-
förderung

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4, 79102 Freiburg
Tel. 0761 - 704383
Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

Kindertanzschule Allez-hop
Freiburg - Schwabentorring 7

DO | 31.Jan. | 16.45- 17.45 Uhr
Schüleraufführung junger Tänzer

Fasnet-Waldseematrosen
SA | 26. Jan | 20.11 Uhr
18. Bürgerfasnet, Schwarzwald-
blick, 4,99 €

DO | 31. Jan. | 20.11 Uhr 
Fasnetausgrabung, Schwarzwald-
blick

SA | 2. Feb. | 20.11 Uhr 
Großer Matrosenball Maria-Hilf-
Saal, 9,00 €

MO | 4. Feb. |20.11 Uhr
Afterumzugsparty, Schwarzwald-
blick, 5,00 €

DI | 5.Feb. | 20.11 Uhr 
Fasnetbeerdigung 

Fell-Center H. Blattmann
BFT - Tankstelle • FR-Ebnet • Tel. 0761 /67374

H
an
ny

Schaffelle in großer Auswahl

Haus- und Handschuhe
med. Bett- und Babyfelle
Lammfell-Westen
Felltiere für Krippen

Geschenkideen

Fuß- und
Kinderwagen-

säcke

Auto-
felle,
auch mit
S.-Airbag

www.fell-center.de
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Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 0761/71157 + 71147 

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst
DI
07.30 Uhr Morgenlob
08.00 Uhr Eucharistiefeier
18.50 Uhr  Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 -19.45 Uhr
Meditation / Meditat.raum d. Cella
DO  | 18.45 Uhr Rosenkranz

19.15 Uhr Eucharistiefeier
SO | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier der Gemeinde

MI | 9. Jan. | 20.00 Uhr
Gesprächsabend, Sr. Rita/Pater Olaf

MO | 14. Jan. | 19.30 Uhr
Literaturkreis: Juri Rytcheu, „Im 
Spiegel des Vergessens“

DI | 15.Jan. | 20.00 Uhr
Ökumenisches Glaubensgespräch

MI | 16. Jan. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: „Reisen durch 
Syrien und Jordanien“ Fr. Diebel

SO | 20. Jan. | 11.00 Uhr
Familiengottesdienst Vorstellung 
der Kommunionkinder

DI | 29. Jan. | 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung

MI | 6. Feb. | 19.00 Uhr
Wortgottesfeier Kapelle (m. Austei-
lung d. geweihten Asche)

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22  -  79102 Freiburg
www.nak-freiburg.de
Gottesdienst während der Um-
bauzeit in der Rehlingstraße 9
SO |  09.30 Uhr
MI |  20.00 Uhr

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstraße 3, 79117 Freiburg 
Tel. 6 96 87 80
MO bis FR | 08.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespfl ege 
„Offenes Wohnzimmer“
12.00 Uhr - Offener Mittagstisch 
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
14.00 Uhr bis 16.30 Uhr  
Begegnungsstättencafe 

T E R M I N E   /   K I R C H E N   /   S E N I O R E N

Evang. Friedensgemeinde

Hirzbergstraße 1a, 79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 32670

SO | 6. Jan. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl u. 
Sternsinger, Pfrn. Niethammer

SO | 13. Jan. | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Niethammer m. 
Kindergottesdienst

SO| 20. Jan. | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufen
Pfrn. Niethammer, m. Kindergot-
tesdienst

SO | 27. Jan.| 11.00 Uhr
Der „andere Gottesdienst“, Team, 
m. Kindergottesdienst

SO | 3. Feb. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl, Pfr. 
Higel

Kath. Pfarrgem. Maria-Hilf
Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Regelmäßige Gottesdienste

MI | 09.00 Uhr  Eucharistiefeier 

FR | 18.30 Uhr  Eucharistiefeier

SA | 18.30 Uhr  Eucharistie/Vorab. 

SO | 10.00 Uhr   Eucharistiefeier

MI |  9. Jan.
09.00 Uhr | Ewige Anbetung, m. 
Eucharistiefeier
12.00 Uhr | Segen
12.30 Uhr | Mittagstisch (u. jd. wei-
teren Mittwoch i. Jan.)
19.30 Uhr | Sachausschuss Feste 
und Feiern, Hortzimmer

MI | 16. Jan. | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung d. Pfarrgemeinde-
rats, Kl. Gemeinderaum

SA | 19. Jan. | 13.00 Uhr
Fastnachtssachenmarkt, Saal

SA | 26. Jan. | 20.11 Uhr
Großer Fasnetsabend

SA | 02. Feb. | 18.30Uhr
Eucharistiefeier zu Mariä Lichtmeß 
m. Kerzenweihe

SO | 03.Feb. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst zu Fastnacht 
(Kinder verkleidet), Blasiussegen

MI bis FR | 09.00-12.00 Uhr 
Computerkurse: Word, Excel Inter-
net (Anmeldung erforderlich)
MO | 10.00 Uhr
Englisch mit Frau Ludwig
DI 
9.00 Uhr  SeniorInnengymnastik 
15.00 Uhr Handarbeiten mit Frau 
Haury, Frau Franke und Frau Dilger 
DO 
ab 16.00 Uhr Seniorenstammtisch
Täglich: Kegelbahn geöffnet!

DI | 8. Jan. | 10.00 Uhr
Aquarellmalen, Frau Gothe

MI | 9. Jan. | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

FR | 11. Jan. | 15.00 Uhr
Neujahrsempfang

MI | 16. Jan. | 15.00 Uhr
Bingo 

DO | 17. Jan. | 16.00 Uhr
Senioren-Stammtisch

FR | 18. Jan. | 15.00 Uhr
gemeinsames Singen 

MO | 21. Jan. | 15.00 Uhr
Dias: Dresden-Meisen-Bautzen-
Elbsandsteingebirge J. Wiesner

DI | 22. Jan. 10.00 Uhr
Aquarellmalen, Frau Gothe

MI | 23. Jan. | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

DO | 24. Jan. | 16.00 Uhr
Senioren-Stammtisch

DO | 31. Jan. | 16.00 Uhr
Fasnachts-Senioren-Stammtisch

FR | 1. Feb. | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining, Frau Ludwig

MO | 4. Feb. | 15.00 Uhr
Erzählcafe

MI | 06. Feb. 
9.45 Uhr Kath. Gottesdienst 
16.00 Uhr Gesprächskreis, Dr. G. 
Brunner

DO | 7. Feb. | 16.00 Uhr
Senioren-Stammtisch

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg, Tel.  61 29 15-0

MO bis FR:
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
MO:
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
15.00 Uhr    Begegnungsstätten-
Cafeteria  bis 17.30 Uhr geöffnet

MI:
10.00 Uhr  Gemüseverkauf von 
Bauer Eckert 
15.00 Uhr Begegnungsstätten-
Cafeteria bis 17.30 Uhr geöffnet

MO | 14. Jan. | 15.00 Uhr
Bingo

DO | 17. Jan. | 09.00  Uhr 
Frühstück /  3 €, bitte anmelden

FR | 18. Jan. | 15.00  Uhr
Lesekreis, St. Stahlhofen

SA | 19. Jan. | 15.00 Uhr
Samstags-Cafeteria bis 17.30 Uhr 

DI | 22. Jan. | 09.30 Uhr
Gesprächskreis, R. Herrmann

FR | 25. Jan. | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst / I. Winkler

Hirnleistungstraining „Grips“
Ort: Wohnung 044 im „Hinterhaus“  
Täglich: 
Hirnleistungstraining Grips  
09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 
Training in der Abendgruppe 
17.00 – 19.00 Uhr
Dienstag bis Freitag:
Hirnleistungstraining in einer Klein-
gruppe 14.00 – 16.00 Uhr
Training mit Angehörigen und Pati-
enten 14.00 – 16.00 Uhr
Hirnleistungstraining am Computer 
13.00 – 14.00 Uhr
Info: Ralf Jogerst,Tel. 61 29 15 20

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 0761/2113-100/Fax 2113-118
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO
10.30 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr  Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Koch- oder Spielrunde
MI
14.00 Uhr Ausfl ug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ 
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst 

BAUERNMARKT
…samstags am ZO

8.00-14.00 Uhr

Gemüse, Salat, Obst,  
Brot, Gebäck, Fleisch, 
Wurst, Eier, Honig, 
Blumen, Pfl anzen, Ge-
würze, Tee, Säfte, 
Weine... u.v.m.
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FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 
SO
09.30 Uhr kath. Gottesd. Kartausk.
15.00 Uhr 1x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung
MI bis SO: 
14.30- 16.30 Uhr: Kaffeestube

DI | 8. Jan. | 18.15 Uhr
Dia-Vortrag über Berlin

SO | 13. Jan. | 15.00 Uhr
Konzert

MO | 21. Jan. | 15.00 Uhr
Singkreis

DI | 22. Jan. | 18.15 Uhr
Filmvorführung

DI | 29. Jan. | 18.45 Uhr
Filmvorführung

DO | 31. Jan. | 14.00 Uhr
Faschingsfeier

DI | 5. Feb. | 18.15 Uhr
Dia-Vortrag

Pflegeheim Kartaus
Kartäuserstr. 119, 79104 Freiburg  
Tel. 0761/2113-200
Sozialdienst Tel. 0761/2113-204

MO | 14.00 Uhr Kaffeenachmittag 
im Alten Speisesaa/MOscafé Le-
bensbereich Demenz,14-tägig mu-
sikal. Unterhaltungsprogramm 
DI | Mal- u. Schneidewerkstatt,
      Ausflug nach Absprache
MI | Gymnastik
DO u. FR Gruppenangebote: Hei-
teres Gedächtnistraining, Vorlesen, 
Singen, Gespräche, Erinnerungsar-
beit, Kochen oder Backen 
SO | 9.30 Uhr kath. Gottesdienst 

MO | 7. Jan. | 14.00 Uhr 
Kaffeenachmittag / Gitarrenmusik

MI | 9. Jan. | 14.45 Uhr
Filmvorführung

MI | 23. Jan. | 14.45 Uhr 
Filmvorführung

MO | 28. Jan. | 14.00 Uhr 
Kaffeenachmittag m. Clownsvor-
stellung

FR | 1. Febr. | ab 14.00 Uhr 
Fasnetsfeier 

MI | 6. Febr. | 14.45 Uhr
Filmvorführung

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

DI I 12.00 Uhr 
off. Mittagstisch (Anm. Tel. 32160)
MI I  10.45 Uhr 
Gymnastik für Aktive 
FR I 9.30 Uhr 
Gymnastiktreff für Frauen 
SO bis DO 
Cafeteria 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

MO | 7. Jan. 
09.30 Uhr Englische Konversation
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe
15.00 Uhr Sturzprävention / Schark

DI | 8. Jan. 
9.10 Uhr Osteoporose – Gymnastik
10.20 Uhr 50plus Gymnastik 
13.00 Uhr Rummikub – Spiel
15.00 Uhr Ev. Gottesdienst

Mi | 9. Jan. 
10.00 Uhr Gedächtnistraining
16.30 Uhr Qi – Gong

Do | 10. Jan. 
Wandertreff (anfragenTel.: 32160)
14.00 Uhr Schachspiel 
15.00 Uhr Französisch
17.45 Uhr Osteoporose - Selbsthil-
fegruppe

DI | 15. Jan. | 14.30 Uhr
Bingo

SO | 20. Jan. | 14.30 Uhr
Neujahrskaffee: Mozarts Lebens-
weg

MI | 23. Jan. | 15.00 Uhr
Volkslieder 

MO | 28. Jan. | 9.15 Uhr
Neujahrsfrühstück 3,50 €
Anmeldung Tel. 32160

DI | 29. Jan. | 15.00 Uhr
Diavortrag: Rund um d. Schönberg

Kursana Residenz
Rabenkopfstr. 2, 79102 Freiburg, 
Tel. 3685-0, www.kursana.de

FR | 11. Jan. | 17.00 Uhr
Norwegen, Lofoten, Vesteralen und 
Edvard Grieg, Dias u. Musik

SO | 13. Jan. | 16.00 Uhr 
Klavierschülerkonzert

FR | 18. Jan. | ab 14.00 Uhr 
Neujahrsempfang

FR | 25. Jan. | 17.00 Uhr
Oper und Operette

So | 27. Jan. | 16.00 Uhr 
Freiburger Symphonische Studen-
ten Orchester

Do | 31. Jan. | 17.00 Uhr 
Diavortrag: Die fränkische Schweiz
Eintritt: 2,00 € / 3,00 €

fon 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de

W E R B E G R A F I K
WERBEBERATUNG
I. MÜLLER-MUTTER

LOGOS·GESCHÄFTSPAPIERE·ANZEIGEN
VISITENKARTEN·FLYER·PLAKATE·BRO 
SCHÜREN·NEWSLETTER·EINLADUNGEN
FIRMENZEITUNGEN·PREISLISTEN·JAH 
RESBERICHTE·FESTSCHRIFT·VEREINS
ZEITUNGEN·SCHULUNGSUNTERLAGEN 
W E R B E M I T T E L · W E R B E B E R AT U N G
DTP/MAC·LAYOUT BIS DRUCK…

FRAUENSTAMMTISCH
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

am 16. Jan. 2008 / 20.00 Uhr
im - Das SC - Schwarzwaldstr. 193

Kontakt: Christa Schmidt - Tel. 2 38 06

…..immer am 2. Mittwoch im Monat!

  Thema: Vorstellung des neuen „Almanach 1000 Jahre Wiehre“



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢ WAS IST DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

u Auflösung des Dezember-Rätsels lautet:

¢Die Idee: Wir testen jeden Monat, wie gut Sie sich in unse-
rem Stadtteil auskennen. Es wird jeweils ein Motiv gezeigt, 
das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins „versteckt“ ist. Ge-
nau genommen sind sie es jedoch nicht, sondern ausnahms-
los vom öffentlichen Raum aus sichtbar.

¢Die Spielregeln: Schreiben Sie uns, wo genau das abge-
bildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
- per mail: termine@oberwiehre-waldsee.de 
- per Post an: H. Haag-Bingemann • Jahnstr. 10 • 79117 FR
¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des Monats eine 
richtige Lösung einsenden, verlosen wir die unten genannten 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Der Gewinner 
wird benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt. 

¢ Teilnahmebedingungen: Alle LeserInnen des Bürgerblatts 
– unabhängig vom Wohnsitz – sind teilnahmeberechtigt. Aus-
genommen sind die Mitglieder des Bürgervereins-Vorstands 
und deren Angehörige. Und eine Bitte in Sachen Fairness: Wer 
im direkten Umkreis des gesuchten Objekts wohnt, möge sich 
doch bitte zurückhalten – und auf eine neue Chance warten, 
die kommt bestimmt. Es gibt noch allerhand zu entdecken in 
unserem Stadtteil.

¢Wir erhoffen uns mit diesem kleinen Ratespiel einerseits 
erhöhte Aufmerksamkeit Ihrerseits für die kleinen Dinge am 
Wegesrand bei Ihrem Stadtteilspaziergang. – andererseits ha-
ben Sie – bei etwas Glück sogar kostenlos – Gelegenheit, die 
breit gefächerte Gastronomie der Oststadt besser kennen zu 
lernen. Und schließlich freuen wir uns über neue Mitglieder im 
Bürgerverein.

Ihr Bürgerverein

In unserem neuen Rätsel diesmal zu gewinnen:
• 1x  2 Gutscheine zu 10 € für das Einkaufszentrum ZO
  kombiniert mit

• einer kostenlosen Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
H. Sieß • Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Unser Rätsel 
war scheinbar 
zu schwer, 
es gibt diesmal 
leider keinen 
Gewinner.

uDas AKTUELLE-Rätsel 
...erfüllt die vorgenannten Bedingungen voll und ganz; der 
hübsche Jüngling blickt von einem Gebäude herab, das vor 
rund 100 Jahren gebaut worden sein mag – in einer Zeit also, 
in der Bauherren und Architekten noch den Mut zu Ornament- 
und Figurenschmuck hatten..                                             

Foto und Text 
Helmut Thoma

Der rustikale Brunnen steht bei der vom Forstamt neu er-
richteten „Ottilienhütte“ – gleich neben dem beliebten Grill-
platz „Vogelsanghütte“ am Stationenweg, der von der Kar-
täuserstraße nach 
St. Ottilien führt.


